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Zu den wichtigsten Einrichtungen der 
Demokratie gehört die Rechtsstaatlich­
keit. Das bedeutet, daß die Auseinander­
setzungen der Interessengegensätze in 
geordneten Bahnen verlaufen; das erfor­
dert die Sicherheit, daß Recht auch Recht 
bleibt, und Verstöße gegen unsere Rechts­
ordnung geahndet werden, und zwar ohne 
Ansehen der Person. Die Rechtsprechung 
erfolgt durch die Abgeordneten, die aus 
demokratischen Wahlen hervorgehen und 
den Wählern Rechenschaft schulden. Die 
grundsätzliche Trennung von Gesetzge­
bung, Rechtsprechung und Exekutive ist 
ein Hauptelement der Rechtssicherheit in 
der Demokratie. Dazu gehört auch: die 
Entscheidungsfreiheit der befugten Organe 
wie Minister und deren Sicherheit ist -  not­
falls mit der Exekutive -  zu schützen.

Unterstützt jemand bewußt Kriminelle, 
ist er selbst kriminell und gehört angeklagt.

Natürlich ist es besser, Kriminalität vor­
zubeugen. Dazu gehören Fachleute, die 
mit wissenschaftlichen Methoden die Ur­
sachen erforschen. Leider sind manche Or­
gane, die berufen sind, diese Fragen zu dis­
kutieren, in neuerer Zeit offensichtlich auf 
einem Auge blind. So war am Abend des 
letzten Wochenendes im September zum 
Thema „Gewalt in der Ehe“ kein Vertreter

der vergleichenden Verhaltensforschung 
geladen! Wie überhaupt auffällt, daß seit 
einiger Zeit vom ORF aus der Schule Kon- 
rad Lorenz keine Personen vertreten sind. 
Offensichtlich haben (die längst wider­
legten) Milieutheoretiker das Heft in der 
Hand.

Von unserer Seite (AGEMUS) wurde 
stets propagiert: „An Konrad Lorenz führt 
kein Weg vorbei.“

Man muß sich vor Augen halten, daß je­
des Lebewesen eine Reihe von Aufgaben 
zu bewältigen hat: Erkennen von Artge­
nossen, Umgang mit Artgenossen, Erken­
nen von Geschlechtspartnem, Umgang 
mit Geschlechtspartnem, Umgang mit 
Nachkommen, Erkennen von Freßfeinden, 
Schutz vor diesen, usw. Diese Aufgaben 
sind für jede Art anders, entsprechend ih­
rer Ökologie. Diese Verhaltensweisen sind 
durch die Evolution entwickelt worden, 
und ihre Erforschung obliegt der Verglei­
chenden Verhaltensforschung. Sigmund 
Freud forderte dies (noch in Wien: Die Ur­
sache des Triebverhaltens ist endlich wis­
senschaftlich klarzustellen!). Dieser Auf­
gabe ist Konrad Lorenz (und Mitarbeiter) 
nachgekommen. Alle, die eine Diskussion 
um diese Fakten behindern, haben (zumin­
dest) Mitschuld an den Opfern!

EU tötet unsere Singvögel
Die kürzlich erfolgte Aufnahme der Rabenvögel in die Liste der geschützten Tiere 
ist ein echter Schildbürgerstreich. Vor allem die Nebelkrähe und die Rabenkrähe 
sind arge Nesträuber, die Gelege unserer Singvögel plündern. Erfahrene Förster und 
Naturbeobachter wissen, daß ein starkes Krähenjahr einen merklichen Rückgang 
der Singvögel nach sich zieht. Gerhard Pretzmann
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